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N 15 Goch Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Gro 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Sloty; fall3 ‚diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Socziowa ufszezona ryczarlem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Jahrg. 


chen, im Text die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Major Jdzilowſti tödlich verunglückt. 


Major Kubala ſchwer verletzt. — Das Flugzeug „Marschall Biliuditi“ berbrannt. 


Jn den geſtrigen Abendſtunden verbreitete ſich mit 
Windeseile die traurige Nachricht von der erſchütternden 


Kataſtrophe, die die polniſchen Flieger Idzikowſki und Ku⸗ 


bala bei einer Notlandung auf den Azoren ereilt hat. Da⸗ 
nach iſt der lühne Ozeanflieger Major Idzikowſki getötet 
und Major Kubala ſchwer verletzt worden. Sein Zuſtand 


iſt bedenklich, aber, wie es heißt, nicht hoffnungslos. Die 
von uns erhaltenen Funkmeldungen über dieſes tragiſche 
Ereignis geben wir nachſtehend wieder: 


Paris, 15. Juli. Die am Sonnabend zu einem 
Amerikaflug aufgeftiegenen beiden polniſchen Flieger Ma⸗ 
jor Idzikowſti und Major Kubala find auf einer Inſel der 
Aare Must bei einer Notlandung abgeſtürzt. Der 


EE 


Le 
Major Ludwik Idzikowſti 


| er Leiter der Pilotenſchule. Major Idzikowſti galt als 


einer der erfahrenſten Fliegeroffiziere 
Armee. 

Paris, 15. Juli. Die Pariſer Morgenpreſſe bringt 
aus Horta \ zoren) ergänzende Nachrichten über den tragi⸗ 
ſchen Unfall, durch den der polniſche Flieger Major Idzi⸗ 
lowſki den Tod fand. Das Flugzeug „Marſchall Pilſudſki“ 
konnte am Sonnabend abend gegen 19 Uhr die kleine Azo⸗ 
ren⸗Inſel Gracioſa erreichen, die man ihm auf ſeineSOs⸗ 
Rufe zur Landung empfohlen hatte. Da der Motor ſtändig 
ausſetzte, beſchloſſen die Flieger, nach Erforſchung des Ge⸗ 
ländes niederzugehen, trotzdem ſie es für ſich gefährlich 
hielten. Das Flugzeug überſchlug ſich aber um 19.30 Uhr 
und fing infolge Benzinexploſion Feuer. Aus den rauchen⸗ 
den Trümmern zog man den tödlich verletzten Idzikowfki 
hervor, während ſein Begleiter Kubala unr leichte Ver⸗ 
letzungen erlitten hatte. Beide wurden in ein Krankenhaus 
überführt, wo Idzikowſki gleich nach ſeiner Einlieferung 
ſtarb. Der Zuſtand Kubalas iſt befriedigend. 

Die portugieſiſchen Behörden beſchloſſen, dem verun⸗ 
glückten Flieger ein feierliches Begräbnis zu bereiten. 
Dieſes fand am Sonntag um 15 Uhr unter großer Teil⸗ 
nahme der Bevölkerung ſtatt. Ein polniſcher Dampfer, der 
in der Nähe der Azoren Nachforſchungen nach dem Flug⸗ 
zeug anſtellte, iſt drahtlos von dem Unfall benachrichtigt 
worden und befindet ſich auf dem Wege nach der Inſel 
Gracioſa. f 8 


Warſchau erſchüttert über den Tod Idzikowſkis. 


der polniſchen 


bezog er das Polytechnikum in Lüttich. 1914 trat er nach 


Ausbruch des Weltkrieges in die ruſſiſche Armee ein, wurde 
in Sewaſtopol zum Flieger ausgebildet und als ſolcher an 
I die Front geſchickt. 1919 wurde ihm der Orden „Virtuti 
Major Ludwik Idzikowſti iſt am 25. Auguſt 1891 in | Militaris“ 5. Klaſſe verliehen und jpäter zweimal mit dem 

Tapferkeitskreuz ausgezeichnet. Nach Friedensſchluß wurde 


Riga, 15. Juli. Die Sſowjetregierung hat im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Vorgängen bei der chineſiſchen Dft- 
bahn an die Mukden⸗Regierung und die Nanking⸗Regie⸗ 
rung eine von Karachan unterzeichnete Note ultima⸗ 
tiven Charakters gerichtet, in der es u. a. heißt, daß 
Rußlnad auch jetzt noch an feiner Politik des Friedens und 
der freundſchaftlichen Regelung aller Streitfragen feſthalte, 

ina aber darauf aufmerkſam mache, daß es auch über die 
notwendigen Mittel ausreichend verfüge, um ſeine Rechte 
gegen Gewalttaten zu ſchützen. Die Sſowjetregierung er⸗ 
hebt in ihrer Note zunächſt ſchärſſten Proteſt gegen die Vor⸗ 
gänge in Charbin. Sie weiſt dann darauf hin, daß die 
Beſezung der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn und des Telegra⸗ 
phen durch chineſiſche Behörden ebenſo wie die Schließung 
der Sſowjetvertretung in Charbin und die Maſſenverhaf⸗ 
tung von Sſowjetbeamten in kraſſem Widerſpruch zu den 
Verträgen über die Oſtchineſiſche Eiſenbahn ſteht. Dieſe 
Uebergriffe ſeien offenbar dadurch hervorgerufen, daß die 
chineſiſchen Generale in der bisherigen Langmut der Sſo⸗ 
wjet⸗Union fälſchlicherweiſe ein Zeichen von Schwäche 
ſehen. In der Note wird ſchließlich vorgeſchlagen, unver⸗ 
züglich eine ruſſiſch⸗chinefiſche Konferenz einzuberufen, die 
verſuchen ſoll, alle Streitfragen hinſichtlich der oſtchineſi⸗ 
ſchen Eiſenbahn zu regeln. Vorausſezung hierfür ſei na⸗ 
türlich, daß die beanſtandeten Maßnahmen der Chineſiſchen 
Behörden aufgehoben und die verhafteten Ruſſen auf freien 
Fuß geſetzt würden. Abſchließend heißt es in der Note 
wörtlich: „Die Sſowjetregierung erwartet innerhalb 3 Ta⸗ 
zen eine Antwort der chineſiſchen Regierung auf ihren Vor⸗ 


Ultimatum der Sjowjets an China 


ſchlag. Falls ſie feine befriedigende Antwort erhält, wird 
ſie genötigt ſein, zu anderen Mitteln zur Wahrung der ge⸗ 
ſetzmäßigen Rechte der Sſowjetunion zu greifen.“ 


Der mutmaßliche amerilanilche Botſchafter 
nach Paris unterwegs. 


Paris, 15. Juli. Unter due Fahrgäſten der „Aqui⸗ 
tanja“, die am Sonntag in Cherbourg eintraf, befand ſich 
der Senator von New Jerſey Edward J. Edward, deſſen 
Name als Nachfolger des verſtorbenen amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Paris Herrick genannt wird. 


Der Triumph der Internationale. 


Wien, 15. Juli. Am Grabe der Opfer des 15. Juli 
1927 fand am Sonntag im Rahmen des Internationalen 
Jugendtreffens eine Gedenkfeier ſtatt. An den Gräbern 
der 89 Proletarier wurde vom Parteivorſtand der öſter⸗ 
reichiſchen Sozialdemokatie, dem Schutzbund und der Ju⸗ 
gendinternationale Kränze niedergelegt. Am Schluß der 
ſtillen Kundgebung zogen die einzelnen Delegationen mit 
geſenkten Fahnen an den Gräbern vorüber. 


2 * * 


Brüderlich vereint, verſuchten Kommuniſten am Sonn⸗ 

tag an zwei Plätzen der öſterreichiſchen Hauptſtadt die 
Kundgebungen der internationalen Jugend zu ſtören. Es 
blieb jedoch nur bei einem Verſuch, der rechtzeitig gebührend 
zurückgewieſen wurde. 


Warſchau, 15. Juni. Der tragiſche Tod des bei 
der Notlandung auf den Azoren verunglückten Fliegers 
Major Idzikowſti hat in Warſchau einen erſchütternden 
Eindruck hervorgerufen. Alle Zeitungen gaben die Nach⸗ 
richt auf ſchwarzumränderten Extrablättern aus. 5 


Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und 
Kommuniften in Paris. 


Paris, 15. Juli. Im Laufe des Sonnabend und 
Sonntag wurden in Paris 23 Kommuniſten, darunter 4 
Italiener, wegen Verteilung antimilitariſtiſcher Schriften 
verhaftet. Verſchiedentlich kam es hierbei zu Mißhandlun⸗ 
gen der Polizeibeamten. Verhaftet wurde auch der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Wochenſchrift „Kommuniſtiſcher Interna⸗ 
tionalismus“, der Militärperſonen zur Gehorſamsverwei⸗ 
gerung aufforderte. — Zu ſchweren Zuſammenſtößen kam 
es in Monterau bei einem Fakelzug. Anläßlich des Natio⸗ 
nalfeiertags wurde im Hof des Rathauſes ein Konzert ge⸗ 
geben. Bei Anſtimmen der Nationalhymne drangen 400 
bis 500 Kommuniſten in den Hof und ſangen die Inter⸗ 
nationale. Herbeigerufene Polizei mußte Verſtärkung her⸗ 
anziehen, um ſich der Kommuniſten erwehren zu können. 


Die Naſchine der Schwedenflieger 
aufs Neue beſchädigt. | 


Kopenhagen, 15. Juli. Auf dem Weiterflug der 
ſchwediſchen Ozeanflieger von Grönland nach Labrador 
ſteht unter einem unglücklichen Stern. Urſprünglich ſollte 
der Flug am Sonntag nachmittag fortgeſetzt werden, nach⸗ 
dem am Sonnabend an dem einen Schwimmer ein Leck aus⸗ 


gebeſſert worden war. Beim Niederſetzen auf das Waſſer 


hat jedoch auch der zweite Schwimmer ein Leck erhalten, 
ſo daß die Maſchine wieder an Land gebracht werden 
mußte, um aufs neue repariert zu werden. Dazu kamen 
ſchlechte Wettermeldungen aus Kanada, weshalb der Start 
verſchoben werden mußte. f 
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Die Hochwaſſerlataſtrophe in 


Ueber 700 Morgen Atler unter Waller. — Zahlreiche Drüden weggeriſſen. 
Der Bericht eines Augenzeugen. 


Ein in Kniasdworze bei Kolomea zur Erholung wei⸗ 
lender Kurgaſt, der Augenzeuge der über Nacht hereinbre⸗ 


chenden Hochwaſſerkataſtrophe war, ſchildert ſeine Eindrücke 


wie folgt: 

„In der Nacht vom 11. auf den 12. Juli gegen 1 Uhr 
trat plötzlich der Brut über die Ufer. Das entfeſſelte Waſſer 
ſetzte zunächſt die Sägemühle der Brüder Eckſtein in Kniaz⸗ 
eur bei Kolomea unter Waſſer und gleich darauf auch 
das Schulgebäude, in dem einige Leute eingeſchloſſen wa⸗ 
ren. Die Brücke, die die einzige Verbindung zwiſchen 
Kniazdworze und Tlumaczyk bildet, wurde von den hoch⸗ 
gehenden Fluten weggeriſſen. Auch die zweite proviſoriſche 
Brücke wurde zerſtört. Gleich darauf ſtanden 40 Häuſer 
und 700 Morgen eingeſäten Landes unter Waſſer. Der 
Verkehr zwiſchen Peroſhinſk und Rozniatow war unter⸗ 
brochen. Der Dubafluß ſetzte Roggenfelder unter Waſſer, 


Ausſchluß von Brandlerianern aus der 
Kommuniſtiſchen Partei Deutichlands, 


Berlin, 15. Juli. Der Bezirksvorſtand der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei für Berlin⸗Brandenburg hat wieder 
4 Brandlerianer ausgeſchloſſen und zwar: Felix Schmidt, 
Karl Baier, Cilly Geiſenberg und Hilde Kramer. Der Aus⸗ 
ſchluß erfolgte wegen „unkommuniſtiſchen Verhaltens“. 
Dieſes Verhalten wird wie folgt begründet: Schmidt hat 
von einem bürgerlichen Gericht verſucht, ſich in erpreſſe⸗ 
riſcher Weiſe einen großen materiellen Voteil auf Koſten 
der Roten Hilfe Deutſchland zu verſchaffen. Die drei übri⸗ 
gen Brandlerianer haben als entlaffene Angeſtellte der In⸗ 
ternationalen Roten Hilſe ebenfalls durch Drohungen mit 
einer Klage von einem Arbeitsgericht materielle Vorteile 
für ſich zu erpreſſen verſucht. Dieſes inſame Verhalten ent⸗ 
ſpricht durchaus der politiſchen Verlotterung der Brandler⸗ 
gruppe. . 


— 


Das Flugzeug „Untin Bowler“ verloren. 


London, 15. Juli. Die Radioabteilung des lana⸗ 
diſchen Marineminiſteriums hat, nach Ottawaer Meldun⸗ 
gen, am Spätabend des Sonntag folgender Funkhpruch er⸗ 
halten: „Das Flugzeng „Untin Bowler“ iſt in der vergan⸗ 
genen Nacht in einem Südweſtſturm verloren gegangen. 
Das Flugzeug hatte ſich während des Sturmes von der 
Verankerung losgeriſſen und war auf die See abgetrieben 
worden. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu verzeich⸗ 
nen. Die „Untin Bowler“, die von Chikago nach Berlin 
unt war, war durch ſchlechtes Wetter in Port Burw⸗ 
ſer aden ch in der Provinz Quebet aufgehalten 


4 Tod 
Beim 100. Fallſchirmabſprung im Meer 


Beris, 15. Juli. Bei dem Flugfeſt von Querque⸗ 
ville bei Cherbourg iſt der Fallſchirmkünſtler Osman bei 


ſeinem 100. Fallſchirmabſprung im Meer ertrunken. Os⸗ 


man wurde nach dem Sprung auf das Meer getrieben. Er 
ſchwamm 4 Minuten lang und verjan dann in den Fluten. 
Seine Leiche wurde geborgen. 7 5 


Neuer großer Wertpoſtraub auf einem 
engaliſchen Dampfer. 


Dondon, 15. Juli. Bei der Ankunft der Poſt des 
Dampfers „Laurentic“ in Liverpool (Whitte Star Lines) 
wurde feſtgeſtellt, daß eine ganz erhebliche Anzahl von ein⸗ 
geſchriebenen Briefen fehlte. Etwa 80 Poſtſäcke, deren Wert 
unbekannt ift, fehlen. Dieſer Poſtraub iſt um jo rätſel⸗ 


hafter, als der große Sack, in dem die 80 kleinen Poſtſäcke 


waren, unbeſchädigt war und auch die Siegel keinerlei Ver⸗ 
letzungen aufwieſen. Im Juni war bereits an Bord des 
amerikaniſchen Dampſers „Leviathan“ ein ſchwerer Poſt⸗ 
raub feſtgeſtelt worden. Auch in den Monaten März, Fe⸗ 
bruar und Januar d. Is. und im Dezember vorigen Jah⸗ 
res waren ſehr bedeutende Beraubungen von Schiffspoſten 
zu verzeichnen geweſen, ohne daß man den Dieben auf die 
Spur kam. 


Sinfere oo. Abonnenten 


die bie Bezugsgebüthren für bie „Qodger 

Volkszeitung“ bei den Zeitungsausträgern 

monatlich (5 Ziotd) entrichten, werden 

erſucht, uur gegen Quittung zahlen zu 

wollen. Zahlungen ohne Quittung wer⸗ 

den von der Geſchäftsſtelle nicht auerkannt. 
Daher Ballizeitung‘“, 


6 Soldaten, die Abzeichen der Autololonnen trugen. Zwei 
von ihnen befanden ſich in betrunkenem Zuſtand. Die Sol⸗ 


‚abend ein Brand. In dieſem Hauſe befindet ſich die Tiſch⸗ 
lerei und Tapezierwerkſtatt von Trojanowſki und Dareſfki, 


linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 
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der Owika⸗Bach überſchwemmde 40 Morgen. Auch die Mi⸗ 
zunla bedrohte die Stadt Alt⸗Mizunka. Der Sukielſtrom 
trat über die Ufer und fließt nunmehr in 2 Kilometer Breite 
über Felder und Dörfer dahin. Es iſt, als ob er feinen 
Lauf ändern und ein neues Strombett ſuchen wollte. Die 
Lomnica riß die Brücke und alle Dämme weg. Sie ſetzte 
einige hundert Morgen bebanten Landes und Wiejen unter 
Waſſer. Die telephoniſche Verbindung mit allen bedrohten 
Ortſchaften iſt unterbrochen. 

Die Byſtruca, Solotwinka ſowie die Nadwornfanka 
ſetzten einen Teil des Kreiſes Stanislau unter Waſſer. 
Das Waſſer iſt um 8 Meter geſtiegen. Der Dnieſtr ſteigt 
weiter. Der Schaden iſt unüberſehbar. Vier über den 
Prut führende Brücken ſind zerſtört. Das zur Hilfeleiſtung 
zuſammengezogene Militär ſteht ſte iſe den entjejjel- 
ten Elementen machtlos gegenüber.“ 


Die Anleihe für Lodz. f f 

Der Vizeftndtpräfident Dr. Wielinſti begab ſich vor⸗ 
geſtern nach Warſchau, wo er im Finanzminiſterium aber⸗ 
mals einige Konferenzen wegen der Auslandsanleihe in 
Höhe von einer Million Dollar hatte. 


Vergünſtigungsauslandspäſſe. „ Nn 
Gemäß dem Hinweis des Innenminiſterkums werden 


jetzt von der Stadtſtaroſtei auf den billigen Auslandspäſſen *" 


die Gründe der Ausreiſe nach dem Auslande angeführt. 

Dieſe Notizen ſollen verhindern, daß die Konſulate bei den 

Gebühren 00 Verlängerung der Bijen hinters Licht geführt 

werden. (p) f BEN g 

Wieder Judenausſchreitungen im Staszitpark. R 
Kurz vor Schließung des Staszic⸗Parkes erſchienen 


daten beläſtigten die jüdiſchen Parkbeſucher und jötugen 
mit den Seitengewehren auf fie ein. Der Meng er dem 
Park wohnhafte Möbelfabrikbeſitzer Wolf Markusfeld, der 
dieſen Vorfall beobachtete, ve igte telephoniſch die 
Gendarmerie. Zu den Verletzten wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die bei einer ganzen Reihe von Parkbeſuchern 
leichtere Verletzungen ſeſtſtellte. Der Pomorſta 51 wohn⸗ 
hafte Schlama Preis hatte ſo erhebliche Verletzungen da⸗ 
vongetragen, daß ihn die Rettungsberez nach Haufe 
fahren mußte. (p) 7 
Gefährlicher Brand. 25 ö 

In der Neuen Cegielniana 80 entſtand am Sonnabend 


Wanner 


die den linken Flügel des einſtöckigen N einnimmt. 
Und zwar befindet ſich im Parterre die Tiſchlerwerkſtatt und 
im erſten Stock die Tapezieranſtalt. Vor ihrem Weggang 
hatten die Arbeiter mehrere Bretter in den Trockenofen ge⸗ 
legt, die Feuer fingen. Als die Hausbewohner den heraus⸗ 
dringenden Rauch jahen, benachrichtigten ſie die Feuerwehr, 
deren 1., 2. und 3. Zug bald darauf eintrafen. Nach ein⸗ 
ſtündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr, das Feuer zu 
unterdrücken. Der Schaden beträgt etwa 5000 Zl. (p ; 


Tödlicher Unfall zweier Vertreter einer Autofirma, 

In der vergangenen Woche kam der Vertreter der Lod⸗ 
zer Autofirma „Studebacer“ Knecht in einem Auto, das er 
ſelbſt lenkte, nach Petrikau. In ſeiner Begleitung befand 
ſich ein Bekannter, der ebenfalls Vertreter einer Autofirma 
iſt. Nach ihrer Ankunft in Petrikau beſchloſſen beide, nach 
Einnehmen des Mittageſſens ſich nach der nahen Sommer⸗ 
friſche Przyglow zu begeben. Herr Knecht führte den Wa⸗ 
genn abermals allein. An einer Biegung verlangſamte er 
die Fahrt nicht und fuhr mit aller Wucht auf einen Baum. 
Die Folgen waren furchtbar. Das Auto wurde vollkommen 
zerſtört, während die beiden Inſaſſen tödliche Verletzungen 
davontrugen. Bauern benachrichtigten die Polizei, die 
einen Arzt an den Unfallort entſandte. Die Verletzten 
wurden nach einem Krankenhaus überführt. (p) 


Lebensmüde. 3 

In der Generalſka wohnt jeit längerer Zeit die Fa⸗ 
milie Bartczak, die ſich aus dem 34 Jahre alten Waclaw 
Barlczak, ſeiner Frau Zoſja und dem 68 Jahre alten Woj⸗ 
ciech Bartezak zuſammenſetzt. Der junge Bartczak 5 be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit arbeitslos und bezieht Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen. Der alte Bartczak litt ſehr darunter, daß 
er von der Gnade des Sohnes abhängig ſein mußte, der 
ſelber nicht genügend zum Leben hatte. In der letzten Zeit 
unterlag er ſehr oft Tobſuchtsanfällen. Bei einem ſolchen 
Anfall ergriff er geſtern ein Raſiermeſſer und ſchnitt ſich die 
Schlagader an beiden Händen durch. Man rief ſofort die 
Rettungsbereitſchaft herbei, die den Greis nach einem Kran⸗ 
kenhaus überführen wollte, ihn aber auf Bitten des Sohnes 
bei der Famili; ließ. (p) 


1 Nachtdienſt . 
. 5 


ntoniewi ta 50; K. Chondzynſli, Pe⸗ 
trilauer 164; W. Przeſazd 19; N Nene 


* 
7 


in Bene ten über den Start nordiſcher Flieger 1 


Der botaniſche Garten in Ham beherbergt ſe 
einigen Jahren im Hauſe der Bere de fast eilen 
halben Zentner ſchwere Knolle einer auf Sumatra behei ⸗ 
mateten Tropenpflanze mit dem a reichlich delila⸗ 
ten Namen Amorphophallus titanum. Dieſe Pflanze hat 
die Eigentümlichleit, daß fie in der Regel mehrere Jahre 
hindurch je ein Blütenblatt aus der Knolle ſchießen ließ, 
daß aber die Blüte ſelbſt nur nach mehrjähriger Vorberei⸗ 
tung emporſchießt. Einem Bericht in der ſoeben erſchiene⸗ 
nen Nummer 28 des „Iluſtrierten Blattes“ entnehmen 


wir folgendes: Hamburg hat zum erſtenmal einen ſorg⸗ 


jältig angeſtellten . zum Erfolg führen kön⸗ 
nen. Aus der Knolle wuchs in ſtündlichen Fortſchritten 
ein jajt beindicker Blütenſchaft von zwei Meter Höhe, rings 
umhüllt von einem gewaltigen Hüllblatt in blaßgrüner 
Farbe. Nun wartete man in der letzten Woche Tag für 
Tag auf den Augenblick, wo dieſes Hüllblatt den Kolben 
Bitter und ſich tellerförmig um feinen Fuß legen ſollte. 
Dieſer wichtige und für unſere Botaniker rare Augenblick 
jollte, jo wußte man es aus der Heimat der Pflanze, ver⸗ 

n fein mit einem von dem Kolben ausgehenden pene⸗ 


tranten Aasgeruch. Nach einigem Zögern iſt das ſeltene 


Ereignis eingetreten: der Amorphophallus zeigte ſich in 
ſeiner vollen Größe. Am Grund des Kolbens ſitzen rund⸗ 


herum die männlichen und weiblichen Blüten im Schuhe 
des innen rotpioletten Hüllblattes. Zu ihren Ehren ſollte 


der erwartete Duft beſtimmt jein, nämlich, um die für die 
Befruchtung nun einmal benötigten Inſekten anzulocken! 
Mit dem Geſtank war es nichts beſonders Aufrei 80 
Als Inſektenerſatz aber ſtehen die Herren Botaniker mil 


Lupen und Pinzetten bereit, neben ihnen die kinemato⸗ 


gaphiſche Linſe des Zeitraffers, um das ſeltene botaniſche 


Geſchehen im Bildſtreifen ſeſtzuhalten. 


Jbigtiut, die Stadt ohne Frauen. 
Rauhe Sitten auf Grönland. 
auf Grönland, ein Städtchen, das gelegen 


Ein dänischer Arzt, der zwei Jahre lang in dieſem 5 
fremdn Winkel verbracht hat, erzählt dem Berichterſtat 
einer großen ſchwediſchen Zeitung von 55 Erlebni 
in Jvigtut. „Dieſes Städtchen“, jagt der däniſche Arzt. 
„it eigentlich nichts anderes als eine Reihe elender Hit« 
ten, die um einen großen Kreidebruch ſtehen. Der Kreide⸗ 
bruch ſelbſt iſt eine tiefe Grube, ſo groß, das der berühmte 
minde Turm von Kopenhagen dort Platz hätte. 
Die Bevölkerung von Jvigtut beſteht ausſchließlich 


wird, gehört nicht zu den bekannteſten Orten unſerer Erde 
ir 


aus Arbeitern, haußtſächlich aus dänſſchen Emigranten, 
die dort ihren Lebensunterhalt ſuchen. Sonderbarerweiſe 


wohnen im Städtchen nur zwei Grönländer. Eine Sied⸗ 
2775 von Grönländern liegt 
halb Stunden Motorbootfahrt von Jpigtut entfernt. Die 
Siedlung zählt 200 grönländiſche Eingeborene, die dort 
gutgebaute Hänfer und Warenlager haben. Aus unerklär⸗ 
lichen Gründen darf eine Frau den Boden der Stadt Jvig⸗ 
tut nicht betreten. Auch die Arbeiter dürfen das Grenz⸗ 
Be der Stadt nicht verlaſſen. Sie find von der ganzen 

lt abgeſchnitten und außerdem noch in des Wortes ver⸗ 
wegenſter Bedeutung in Jvigtut eingeſperrt. Die Maß⸗ 
nahme wird damit erklärt, das man die Verbreitung von 
Seuchen fürchtet, die unter den Grönländern wüten. In. 
Ivigtut empfindet man die Abweſenheit der Frauen ſchmerz⸗ 
lich. Es iſt wohl der einzige Platz der Welt, der unter 
einem derartigen Verbot ſteht. ; 

Die Sitten umter den Bewohnern find rauh; fie ſchla⸗ 
gen ſich um ein Glas Schnaps. Die Arbeitszeit dauert 
von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Es iſt allerdings ſchon 
vorgekommen, daß ſich Frauen in Männerkleidung in Jvig⸗ 
tut einſchlichen; ſie wurden erkannt und ſtreng beſtraft. Es 
gibt ein Kino in Jpigtut, in dem man Filme aus den An⸗ 
fangszeiten des Kinos als letzte Neuheit bewundern kann. 
Außerhalb der Stadt befindet ſich ein Tennisplatz, den nur 
höhere Beamte der däniſchen Verwaltung benutzen dürfen. 
Die Arbeiter müſſen ſich mit einer Kegelbahn und der Tat⸗ 
ſache begnügen, daß die Alkoholeinfuhr zoll⸗ und ſteuerfrei 
iſt. Was bleibt den Leuten unter dieſen Umſtänden übrig, 
als zu trinken?? a 


Filmnach richten. 

Wie wird der Vollsmund den Tonſilm nennen? Die 
Amerikaner haben in ihrer Sprachfixigkeit bereits als popu⸗ 
läre erg für das Wort Tonfilm die Vokabel „Talkie“, 
d. i. die „Spreche“ gewählt. In Deutſchland iſt man auch 
am Weerke, eine volkstümliche Bezeichnung zu erſinnen. Man 
ſchlägt die Abkürzung von Tonfilm: Tofi, aber auch die wört⸗ 
liche Ueberſetzung aus dem Engliſchen: „Die Spreche“ vor. 
Eine Filmgeſellſchaft wird jetzt ein Preisausſchreiben für die 
kürzeſte und meiſttreffende Vokabel erlaſſen. 


Bühnen ſtark in Mode. S 
ſtück „Reporter“ auch in Hollywood gedreht. Buſter Keaton 


vor, das „Stile San Francisko und der Mandſchurei“ 
l eißt und die Macht der Preſſe beweiſen ſoll. Bebe Daniels 
pielt in dieſer Saiſon nur in zwei Filmen, beide ſind aus dem 
Reportermilien. Der erſte Film zeigt ſie als und in „Das 
Mädel mit der Kamera“, alſo als Photo⸗Rechercheuſe, und 


das andere Werk führt fie und uns in eine „Nachtredaktion“ 


am Ufer eines Fjords, andert⸗ 
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Punkten. 


Ein verdienter Erſolg der Lodzer. 


E. R. Vor ſchwach beſetztem Hauſe kam auf dem 
W. K. S.⸗Platz das mit großem Interesse erwartete Liga⸗ 
meiſterſchaftsſpiel zwiſchen Touring⸗Club und Pogon⸗Lem⸗ 
berg zum Austrag. Der grandioſe Sieg Pogons gegen 
Polonia (Warſchau) 6: 1 und das wider Erwarten gute 
Abſchneiden der Touriſten gegen Cracovia und Halvah 
(Wien) verſprach ein Spiel mit guten Leiſtungen. Die erſte 
Hälfte des Kampfes ſtand im Zeichen der Ueberlegenheit 
der Gäſte, dagegen liefen die Touriſten erſt nach Seiten⸗ 
wechſel zu einer annehmbaren Form auf und überſpielten 
Pogon mit 1:3 Toren. Der Sieg der Lodzer war ohne 
Einſchränkung verdient. Wenn auch in der erſten Halbziet 
manche Mannſchaftsteile nicht auf der Höhe waren, ſo 
konnte man doch mit den Leiſtungen nach der Pauſe zufrie⸗ 
den ſein. Ein großes Spiel fieferte der ſich augenblicklich 
in Höchſtform befindliche Wieliszek, der diesmal der 
befte Mann auf dem Platze war. Unermüdlich arbeitete 
er die ganze Spielzeit hindurch aufopfernd, zäh und ver⸗ 
biſſen um jeden Ball, um jeden Meter Terrain. Ihm haben 
die Violetten den geſtrigen Sieg in erſter Linie zu verdan⸗ 
ken. Zuverläſſig war wie immer der Außenſtürmer Mi⸗ 
chalſti II, der eine Reihe gefährlicher Angriffe einleitete 
und ſelbſt ein Tor erzielte. Techniſch und taktiſch vorzüg⸗ 
lich präſentierte ſich Kahan, der den linken Flügel Szaba⸗ 
kiewiez vollkommen kaltſtellte. Die Verteidigung Tourings 
kam erſt in der zweiten Hälfte in Schwung, ebenſo wie der 
Angriff. ; , 

Pogon war den Touriſten nur in der erſten Halbzeit 
leicht überlegen, hätte aber bedeutend mehr Tore erzielen 
können. Die Mannſchaft verfügt über einen annehmbaren 
Sturm, dagegen ſcheint die Hintermannſchaſt nicht vollwer⸗ 
tig zu ſein. Hervorzuheben wäre Kuchar (Mittelläufer), 
die Flügelſtürmer Szabakiewicz und Praß ſowie Mauer in 
der Verteidigung. Ausgeſprochen ſchwach waren Deutſch⸗ 
mann und Fichtel, die ſich überdies noch durch unfaires 
Spiel bemerkbar machten. Das Spiel ſelbſt war vor Seiten⸗ 
wechjel unintereſſant, flan. Pogon hatte 4 Torgelegenhei⸗ 
ten, verwandelte aber nur eine. Touring kombinierte „fürs 
Auge”, ließ ſich oft in Spielereien ein, was oft kritiſche 
Momente vor dem Heiligtum hervorrief. Das einzige Tor 
Pogons fiel in der 30. Miuute durch den Halbrechten. Halb⸗ 
geit 1:0 für Lemberg. De 

Die zweite Spielhälfte ſah Touring im Vorteil. Den 
Ausgleich ſtellte Michalſki II her, der einen vom Tormann 
zu lurz abgewehrten Ball über die Linie drückte. Pogon 
ſpielt nun nervös. In der 15. Minute köpft Frankus einen 
Flankenball Michalſkis ins Tor und die 29. Minute ſieht 
die Violetten abermals erfolgreich. Eine Vorlage von 
Frankus verwandelt Hermanns direkt. Der Ball war un⸗ 
haltbar. Nach gegenſeitigen Angriffen, wobei die Lodzer 
mehr vom Spiel haben und eine Reihe Eckbälle erzielen 
endet das Spiel. Ä 


Lemberg. L. K. S. ſpielte mit Ambition, nament⸗ 
lich die für Durka und Krul eingſeprungenen jungen Spie⸗ 
ler Nikiel und Tadeuſiewiez. Tore ſchoſſen für Lodz: Stol- 
lenwerk, Nikiel und Tadeuſicwicz, für Czarni Sawka 2 und 
Naſtula. Schiedsrichter Baran. 


Garbarnia — Warszawianka 4:3 (0:0). 
Warſcha u. Einen erbitterten Kampf lieferten ſi 

Garbarnia 91 Warszawianka. Die le en bete 
Nam aber die aufopfernd ſpielende Garbarnia holte die 
erluſtpunkte auf und erzielte noch den Siegestreffer. Die 
Tore für Garbarnia ſchoß Bator, Pazurek, Smoczek und 
Mazur, für Warszawianka Materſki, Haſſelbuſch und 

Zwierz II. Schiedsrichter Niedzwirſti. 

Wisla — 1. F. C. 2:1 2:1). 

Krakau. Ein brutales Spiel von ſeiten Wislas. 
Der .J. C. Mann Pospiech wurde vom Platze gewieſen. 


Die Goal hi 2 8 5 f 
I. F. E. 155 gie 7700 für Wisla Ketz und Balcer, für den 


Fi Polonia — Ruch 2:1 (1:0). 
FONIgSHH Le, Ein Spiel, das vom Schiedsri 
ter Tann verſchoben wurde. Ein Tor für Ruch ae 
aner ua Polonia ſpielte aufopfernd. Tore erzielten 
für Polonia Gumowſti und Suchocki, für Ruch Sobota. 


L. K. S. — Lobzer Korbballmeiſter. 


Der L. K. S. errang am vergangenen Sonnabend die 
Korbballmeiſterſchaft von Lbg 1 Poznanſti mit 19: 12 


Strzelec — Geyer 30: 0. 5 
Y. M. C. A. — Kadimah 30:0. 

Ziednoczone — Hasmonea 15:13 
L. Sn. n. Tn. mi 


” . 


gleich an — und wenn's 


Widzew — Touring 2: 1 (0: 0). 

Trotzdem Touring mit Chojnacki und Laß im Tor an⸗ 
trat, mußten die Violetten eine Niederlage einſtecken. Das 
Tor für Touring erzielte Chojnacki, für Widzew Pudlar⸗ 
und Strzelczyk. Schiedsrichter Andrzejak — gut. 

L. K. S. — W. K. S. 3:0 (valcover). 
Bieg — Pogon 6:2 (1: 1). 

L. Sp. und Tv. II — Haloah II 1:1. 
Widzew IV — Touring III 6:1. 
Bieg II — Pogon II 5:1. 


Der Stand der Ligameiiterichaft. 


3 Kadimah — Orle 2:2. 5 
2 * Widzewer Manufaktur — Jutrzenka 2:0. 
Wee 2 3 5 Tore 3 Kadimah — T. U. R. 4:3. 
SE: 8 m deten Orlan — P. T. C. 7:5. 
„ Wisie 221 2 8 2 17 
2. Warte 12 7 2 3 33 28 16 Kralan — Poſen 1:2 (0:1). 
3. L. K. S. 12 6 3 3 21 20 15 Poſen. Das Städteſpiel Krakau — Poſen endete 
4. Cracovia 12115 3 1220 18 mit einem verdienten Siege Poſens im Verhältnis 1:2 
5. Garbarnia 12 5 8 4 32 29 13 Toren. Tore erzielten für Poſen Kniola und Wojeiechowſki, 
6. Czarni 11 1 18 ö 13 für Krakau Ptak. Schiedsrichter Wardenszkiewicz gut. 
a 2 518 20 10 EZ 
8. 
9. Teutipen 12 94 : 6 24 23 10 Deuiſchland beſiegt England 
10. Bogen 12 4 1 5 
777 8 
War 2 : in. Am Sonntag kam hier vor Zu⸗ 
13, n 1 8 21 94 7 ſchauern das Schlußſpiel der europäiſchen Zone Deutſch⸗ 


land—England zum Austrag, das mit einem 3: 2 Siege 
der Deutſchen endete. Moldenhauer (D.) verlor gegen Gre⸗ 
gory (E.) 0:6, 2:6, 3:6. Das Treffen ſtand ſomit 2:2 
unentſchieden, ſo daß das Einzelſpiel Prenn (©) gegen 
Auſtria (E.) die Entſcheidung bringen mußte. Prenn fiegte 
auch nach hartem Kampfe 4:6, 6:2, 6:4, 4:6, 5:1. 
Zum 5. Satz erlitt Aurtin einen Wadenkrampf und mußte 


Lodzer Fußball. 

Die Schwarz⸗Weißen ſchreiten von Sieg zu Sieg und 

ſie haben wieder die beſten Ausſichten, Meiſter von Lodz 

zu werden. Das Spiel gegen Hakoah wieder ein Beweis 

dafür. Der L. Sp. u. To. war ſeinem Gegner in jeder | vom Platze getragen werden. Deutſchland als Sieger der 

Hinſicht überlegen. Der Sieg war in dieſem Maße ver: | Europa⸗Zone trifft nun am Wochen⸗Ende in Berlin auf 

dient. Die Tore ſchoſſen Herbſtreich 1, Franemann 2 und | den Sieger der Amerika⸗Zone — den Vereinigten Staaten 
Bergmann. Schiedsrichter Piotrowſti. 2000 Zuſchauer.] von Nordamerika. 


Zu der deutichen Radeenmmeifterichaft über 100 Kim. 


—— 


Saal (1) 


Kremer (2) 
Die deutſche Stehermeiſterſchaft, die früher in mehreren Vorläufen auf verſchiedenen Radrennbahnen ausgetragen 
wurde, wurde dieſes Jahr zum erſten Male auf einer einzigen Bahn (im Deutſchen Stadion Berlin⸗Grunewald) zum 
Austrag gebracht. Sämtliche deutſchen Dauerjahrer von Ruf find am Start verſammelt geweſen. Den höchſten Titel 
Deutſchlands gewann der gegenwärtig unſtreitig beſte Dauerfahrer Deutſchland und auch heißer Favorit der diesjäh⸗ 


rigen Weltmeiſterſchaft, der vorjährige Weltmeiſter Sawall vor Krewer. Der vorjährige deutſche Meiſter Möller 
wurde durch Motordeſekte ins Hintertreffen geworfen und belegte nur den 9. Platz. a b f 


Berlin. Die 100⸗Km.⸗Stehermeiſterſchaft begann und Krewer lam näher an Sawall heran, jedoch ohne Sa⸗ 
in der ausgeloßten Reihenfolge: Krewer, Bauer, Schmidt, wall ernſtlich zu gefährden. 
Sawall, Lewanow, Dammerow, Hille, Möller, Saldow. Das Ergebnis: 1. Sawall 1 Stunde, 27 Min. und 
Bereits beim 10. Kilometer waren die Favoriten Krewer, 22 Sekunden, 2. Krewer 60 Meter zurück, 3. Bauer 300 
Sawall und Möller in Front. Möller erlitt Motordefekt] Meter zurück, A. Lewanow 630 M., 5. Hille 750 M., 6. 
und erhielt ſeinen alten Motor erſt beim 70. Kilometer.] Schmidt 780 M., 7. Roſellen 1700 M., 8. Dammerow 
Beim 80. Kilometer lagen noch Sawall, Krewer, Bauer und 3100 M., 9. Möller. Die Fliegermeiſterſchaft gewann 
Schmidt in einer Runde. Dann wurde Schmidt überrundet [Matthias Engel vor Schamberg und Knappe. 5 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Lodz⸗Oſt. Vorſtandsſitzung. Montag, 15. Juli, 
pünktlich um 7 Uhr abends, findet im Partellolal, Nowo⸗ 
Targowa 31, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen 
ſaͤmtlicher Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 

Lodz⸗Oſt. Achtung Miliz. Montag, den 15. Juli, 
um 730 Uhr abends, findet eine Milizverſammlung in der 
Nowo⸗Targowa 31 ſtatt. Da wichtige Fragen in Sachen des 
Gartenfeſtes zu beſprechen ſind, iſt das vollzählige Erſcheinen 
der Milizmitglieder dringend erwünſcht. 


Gedanten über die neueſte Erfindung: 
Das Jeruſehen. 
Der Kleinbürger: So'n Ding's ſchaffe ich mir 
Zloty koſtet Ich will doch end⸗ 
lich er Meiers und ulzes ungeſtört in die Töpfe gucken 


N Er 


Der Kurzſichtige: Großartig! Zu Haufe ſeh' i 
nichts, und auf der Straße renn' ich die Leute um — jetzt kann 


ich mit dem Wunder⸗Inſtrument in Stockholm die Litſaß⸗ 
7 6 g, Bertrauensmänner! Donnerstag, den 18. Juli, 
= % nr Dee findet ua bean rn 
: . ; i ieger⸗ eine Vertrauensmännerverſammlung ſtatt 3 
Kr HAARE an 1 ee Cripeinen ſämtlicher Vertauensmänner Fee erfor⸗ 
af r Gedanke, daß ich fie auch ſehen ſoll, wenn derlich. Die Verwaltung. 


Verantwortl Schriftleiter i. B. Otto Herausgeber 
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Nagdalas Opfer. 


Roman von H. C. Mahler. 
(41. Fortſetzung) 


Hans Raveneck mußte ſich zu ſeinem Leidweſen mit einer 
artigen Verbeugung verabſchieden. Er hätte gern ſo viel ge⸗ 
fragt, aber augenblicklich, das ſah er ein, konnte er die junge 
Dame nicht weiter behelligen. 

Er ließ ſeinen Koffer auf der Station zurück und erkun⸗ 
digte ſich nach einem Gaſthof. Man wies ihm den Weg nach 
der „Bayriſchen Krone“, dem einzigen Gaſthaus des Ortes. 

Ohne zu zögern, begab er ſich dorthin. Er bedauerte 
nicht, hier Station gemacht zu haben. Ein herrliches Gebirgs⸗ 
panorama breitete ſich vor ſeinen Augen aus. 

Im Gaſthof „Zur Bayriſchen Krone“, einem hübſchen, 
ſauberen Gebäude inmitten eines Wirtshausgartens, fand er 
freundliche Aufnahme. Der Wirt verſprach, ſofort das Ge⸗ 
päck des Fremden holen zu laſſen, und fragte, ob er länger 
zu bleiben gedenke. 

„Wahrſcheinlich für einige Wochen,“ erklärte Hans Ra⸗ 
veneck, ale a daß es ihm ſo lange gefalle. Der Wirt 
verſichete, alles aufbieten zu wollen, um den Herrn zufrieden⸗ 
zuſtellen. Und wenn er Bergtouren machen wolle, in ſeinem 
Gaſtzimmer verkehrten einige tüchtige Führer. 

Während Hans Raveneck noch an der Tür des Wirts⸗ 
havjes mit dem Wirt plauderte, ſah er feine junge Reiſe⸗ 
genoſſin mit Burgel vorübergehen. Sie hatten gleich ein 
Telegramm an Maria Hartau aufgegeben und die Poſtkarte 
in den Briefkaſten geſteckt. Ein Knecht folgte den beiden 
Frauengeſtalten, der Magdalas Koffer trug. Mit einer ar⸗ 
tigen Verbeugung grüßte Hans Raveneck Magdala noch 
einmal. 

„Ah — was hat die alte Burgel für einen blitzſauberen 
Beſuch gekriegt!“ ſagte der Wirt ſchmunzelnd. 

„Wer iſt die alte Burgel, Herr Wirt?“ fragte Hans Ra⸗ 
veneck. f 
Der Wirt lachte. 

„Schauen Sie lieber nach dem jungen Weibsleut', gnädi⸗ 


4 ks zeitung“ — Montag, 15. Jun 1929 


Dos is halt die Wirtſchafterin von unſrer ehemaligen Frau 
Oberförſter.“ 

„Frau Oberförſter Hartau?“ 

„Wohl, wohl, dort drüben auf der Anhöhe, da liegt ihr 
Witwenhäuſel. Aber jetzt is ſie halt nauf nach Norddeutſch⸗ 
land, wo fie eine reiche Erbſchaft gemacht hat, und's Häuſel 
hier ſteht leer. Die alte Burgel und der Knecht, die halten 
dös Anweſen zuſammen. Die Frau Oberförſter will immer 
mal auf ein paar Wochen wiederkommen, hat ſie geſagt.“ 

Hans Rapeneck ſah nach der Anhöhe hinüber. Dort oben 
in dem freundlichen Häuschen würde alſo ſeine reizende Reiſe⸗ 
genoſſin hauſen, mit der alten Burgel zuſammen. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte die Tante ſie hierhergeſchickt, damit ſie nach 
dem Rechten ſehen konnte. 

Seine Augen blitzten entſchloſſen auf. Es ſtand bei ihm 
ſeſt, daß er die junge Dame heute nicht das letztemal geſehen 
und geſprochen hatte. Sobald als möglich wollte er eine neue 
Begegnung mit ihr herbeiführen — er wollte ſie fragen, ob 
fie feine Mutter gekannt hätte. G. . war keine große Stadt, 
und die Gattin des Oberſten Raveneck war ſicher auch dieſer 
jungen Dame bekannt geweſen. Vielleicht hörte er Näheres 
über den Tod ſeiner Mutter und auch über feinen Onkel 
Georg Raveneck und deſſen Sohn. Einmal mußte er ja doch 
noch nach G. .. reifen, um feine Angelegenheiten dort zu 
ordnen, und da war es gut, wenn er ſich vorher über mancher— 
lei unterrichten konnte. 

So redete er ſich einen Vorwand ein, um wieder mit der 
jungen Dame zuſammenzutreffen. Er geſtand ſich nicht, daß 
es ihm hauptſächlich darum zu tun war, ſie wiederzuſehen. 

Jetzt folgte er dem Wirt in das Gaſthaus und bekam ein 
ſehr hübſches, freundliches Zimmer angewieſen, von deſſen 
Fenſtern er einen herrlichen Ausblick hatte auf die ſchnee⸗ 
bedeckten Berghäupter. Als er ſpäter unten in einem kleinen 
Gaſtzimmer eine treffliche Mahlzeit vorgeſetzt bekam und der 
Wirt ihn fragte, ob er mit dem Zimmer zufrieden ſei, lobte 
er es ſehr und vor allem auch die Ausſicht. Der Wirt lächelte 
geſchmeichelt. f 

„Wohl — wegen der ſchönen Ausſicht iſt ſchon manch 
einer länger hiergeblieben, in Obergriesbach, als er gewollt 
hat. Vornehme Herrſchaften haben ſchon in der „Bayriſchen 
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ſchreiben laſſen. Der Herr können's mal anſchaun und auch 
ein wengerl was hineinſchreiben.“ 

Und er brachte ſein Fremdenbuch und legte es ſtolz vor 
Hans Raveneck auf den Tiſch. 8 

Um ihn nicht zu kränken, blätterte dieſer in dem Buche, 
nachdem er ſeine Mahlzeit beendet hatte. Und als er auf der 
letzten Seite anlangte, ſtutzte er und öffnete ſeine Augen weit. 
Ein feuchter Schleier legte ſich darüber — er ſah den Namen 
ſeiner Mutter, von ihrer eignen Hand geſchrieben! 

Schlicht und klar hob ſich der Name ab, und ihm war, als 
ſähe er die kleine, ſchmale Hand feiner Mutter über dieſe 
Blätter gleiten. Andächtig neigte er ſich und küßte die Stelle, 
wo ihre Hand geruht haben mußte. 

„Mutter — liebe du — wie kommt dein Name in dies 
Buch?“ flüſterte er vor ſich hin. 

Als er ſich mühſam gefaßt hatte, rief er den Wirt herbei. 

„Herr Wirt — hier leſe ich einen bekannten Namen! 
Wann war Frau Oberſt Raveneck bei Ihnen zu Gaſte?“ 5 

„Ach, die Frau Oberſt — eine feine Dame — ſo zart wie 
ein Kinderl, aber mit ganz grauem Haar und ſo traurigen 
Augen! Ach ja — die hat vorigen Sommer hier gewohnt in 
der ‚Bayriſchen Krone’ — im ſelbigen Zimmer, dös Sie jetzt 
bewohnen tun, gnädiger Herr! Aber halt nur einen Tag hat 
fie hier gewohnt, dann is fie naufgezogen zur Frau Ober⸗ 
förſter, was eine Jugendfreundin geweſen is, die ſie halt hier 
zufällig wiedergefunden hat. Ja — als ſie herkam, hat ſie 
halt ſehr elend ausgeſchaut, ſo blaß und kränklich, und Trauer⸗ 
kleider hat ſie halt getragen um den Herrn Oberſt. Aber bei 
unſrer Frau Oberförſter hat ſie bald beſſer ausgeſchaut — 
dös is eine, unſre Frau Oberförſter — da wird einer ſchon 
halb geſund, wenn er ſie anſchaut! Und die Frau Oberſt hat 
ganz anders ausgeſchaut, als ſie dann wieder abgereiſt is, 
und die Burgel hat mir erzählt, daß ſie hat wiederkommen 
wollen, für immer, um droben auf der Anhöhe mit ihrer 
Jugendfreundin zuſammenzuhauſen. Aber es is halt nix 
draus geworden, nit lange nachdem ſie wieder nach Nord⸗ 
deutſchland heimgekehrt is — da is die Kunde gekommen von 
ihrem Tod. Ganz plötzlich is ſie geſtorben — die Burgel ſagt, 
dös Herz is ihr halt zerbrochen. Ach ja — ich erinnere mich 
halt noch ſehr gut! Eine freundliche Dame — ſo recht vor⸗ 
nehm und ſtill!“ 


ger Herr, das lohnt ſich eher als ein Blick auf die Burgel! 


Nuba⸗Babianicta (Halteſtelle „Narhſin“) ein 


1. Große 


— Reichhaltiges Büfett. 


Mielei 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RynoK (rög Rokieihskiej) 
Od 9 do 15 lipca 1929 


Ole eee ‚poezgtek seansbw O godz. 16:45 i 21 
„bey i v niedziele e gods. 16.45, 18.45 i 21 


TANCZACY WIEDEN 
Komedja w 10 aktach. W roli glöwnej: 
LYA MARA, 


Die dle ;poczatek sennsöw o godz. 13 4 17 


wseboty i w niedziele o'godz. 13115 


POGROMCA CHMUR 


5 Dramat w 8 aktach. 
Audycje.radjofoniezne w pocxek, kina codr. de k. 22 


Camy-miejse dia dorosiych 1-70, I-60. 11-30 gr. 
' miodzieiy 1-25, 1-20, I—10 ge. 


2 2 ” 
l 


Möchteſt du einen Krüppel zum Mann nehmen? 
Nein — warum? 


Sonntag, den 21. Juli, findet im Wäldchen des Herrn Eck in 


Großes Waldſeſt 


zugunſten des Baufonds der ev. Auth. Kirche 


att. Im Programm find unter anderen vorgeſehen: 

Pionbiotterie, 2. Stern⸗ und Flobertſchießen, 
3. Gfülsrad und Kinderſpiele, A. Lebende Bilder, 5. Chöre: 
Kirchengeſangverein „Rokicie“, „Harmonia“ und Poſaunenverein. 


Eintritt für Erwachſene 50 Gr. und für Kinder 30 Gr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Waldfeſt am 28. Juli ſtatt. 


Zu vermieten Front 
wohnung, Sonnenſeite, 3. 
Etage 


3 Zimmer,. Küche. 
e "line 


ſtiego 116. Zu erfahren 
beim Wirt, Klinftiene 50, 
am 15. d. M. von 4-6 
nachm. 


Zu vermieten ein 


Zimmer u. Küche, 


Rn ie ein 
8 1 5 
terre, 


Wulczanfkn 144. Zu 
erfahren beim Wirt am 


15. d. M. von 7—9 nachm. 


Zu veemieten ein 


Zimmer u. Küche, 


Parterre, Kilinſkiego 116. 

Au erfahren beim Wirt, 
ilinffiego 50, am 15. 

d. M. von 4—6 nachm. 


Ein Laden 


mit angrenzender Woh⸗ 
nung 

Näheres Wieſnera⸗Str, 12 
beim Wirt. 


Möbel 


Eßzimmer, Schlafzimmer, 


Herrenzimmer, ferner ein» | I 


zelne Ottomanen, Schlaf⸗ 
ſofas und Klubſeſſel⸗Gar⸗ 
nituren empfiehlt das Mö⸗ 


bel» und Tapezier⸗Geſchäft 
Anomunt e Lodz 
Nawrot⸗Str. 37. Günſtige 


Zahlungsbedingungen! 


Verkaufe Möbel: 
errang 
Spiegel. Bett, Matratze, 
Trumeau, Schrank. Sien ; 


Krone“ gewohnt. 


Ich hab ſie alle in ein Bücherl hinein⸗ 


Dyrekcia 
Kolei Elektrycznej ködzkle] 


Sp. Akc., 
podaje niniejszym do wiadomosci, ie w 
nocy z poniedzialku, dnia 15 lipca r. b., na 
wtorek, dnia 16 lipca r. b., bedzie wstrzy- 
many ruch pociagdw nocnych na ul. Piotr- 
kowskiej, pomigedzy ul. Andrzeja i ul, Rad- 
wariskiej. 10385 
Tramwaje, biegnace od placu Wolnosci 
wjada w ul. Andrzeje, a wyjada na ul. Piotr- 
kowska, 2 ul, Radwanskiej i na odwröt: 
tramwaje, biegnace od Placu Reymonta 
wjada w ul. Radwanska, a wyjada na ul. 
Piotrkowska z ul. Andrzeja, 


Anſer Geſchäſt 


K.WIHAN ese 
2 g Em Scheffler 


Lodz, Gluwna⸗Straße 17 


führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herren, Damen ⸗ und Kinder⸗Garderoben 
bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer ſein 


Wie verkaufen gegen günſtige Bedingungen 


Zahnärztliches Kabinett 
Gluwna 51 Tondowfla Zei. 74:93 
a bis 8 Abr abends Hellanſtaltspreiſe 


x 
+ 


ena Fuchs a 10 nn 


o ktöry optzec sie mo2e najbardziej zachwiana firma; 
nie upadnie nigdy, skoro tylko sie zwröci o rade 
reklamowa do 


Akwizyeli ouloszen 


FUCHS. 


Piofrkowska 50, fel. 21-36 


BARS Ihnen nach 


(Fortſetzung folgt.) 


. der Spezialärzte 
Heil anstalt am Zen 7 55 
Petrilauer 294, Tel. 22:89 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. 
An u Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spu 
tum uſw.), 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Roentgen 


Hon / uſtation 4 Zl,, für Geſchlechto r u. Haut 
krankheiten, ſowie Zahnkrankheiten 3 I. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med, ruſſ. approb. 
Mundchirurgie, Zahnheilkunde, künſtliche Zühne 


Petrikauer Straße Nr. 6 


Mein Herr, weshalb laufen Sie mir ſtets nach? 
fen! Was fällt Ihnen denn ein! 
had) ſtets gar win Kar. 


Operationen, e elektr. Bäder 
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